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Familienkompass 

Neues Projekt für Familien in Langenfeld
Viele Angebote tummeln sich auf dem teils unübersicht-
lichen Markt. Sind das Angebote, die die Familien  brauchen? 
Jedes einzelne führt Familien die jeweilige Notwendigkeit 
vor Augen.

Doch ist das wirklich so?
Wir fragen uns: Was sagen die Familien selbst? Welche 
 Angebote und Unterstützung benötigen sie? Welcher Bedarf 
wird nicht gedeckt oder wo fehlen wichtige Informationen? 

Durch eine Projektförderung des Ehe- und Familienfonds 
des Erzbistum Köln konnte das Projekt „Familienkompass 
– gemeinsam Wege finden“ an den Start gehen. 

Wir möchten die Familien erreichen, die sich bislang bei den 
bestehenden Angeboten noch nicht wiedergefunden haben. 

Gemeinsam etwas entwickeln, was Familien wirklich brau-
chen und aufzeigen was es ggf. gibt aber kaum  einer kennt.

Wir sind froh, dass wir mit dem Familienkompass auch 
weiterhin Ansprechpartner für die Familien bleiben. Nach 
der Rücknahme der Beratungstätigkeiten durch die Stadt-
verwaltung fällt es schwer Ratsuchende wegschicken bzw. 
weiterleiten zu müssen.

Mit dem Familienkompass bleiben wir mit den Familien in 
Langenfeld weiterhin in Kontakt, und wer weiß schon, was 
sich daraus alles entwickelt.

Das offene Café kann jeden Dienstag von 9.30 bis 11 Uhr an 
der Immigrather Straße 40 besucht werden. Für die  Zukunft 
sind verschiedene integrierte Angebote, wie zum Beispiel 
ein Puppentheater oder ein Bilderbuchkino geplant.
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Jetzt auch auf facebook!
Sie finden uns auch im Netz! 
www.skf-langenfeld.de

Protest beim  Landgericht
Seit 1996 als Betreuungs verein aner-
kannt, betreuen wir zurzeit 182 Per-
sonen, die aufgrund einer psychischen 
Erkrankung oder einer geistigen/kör-
perlichen Behinderung Unterstützung 
bei der Bewältigung des Alltags benö-
tigen. Wir sind froh, dass wir in der 
Vergangenheit dank Spendengeldern 
auch in diesem Bereich nah am Men-
schen arbeiten konnten. Eine Vergü-
tungserhöhung hat es seit 2005 nicht 
mehr gegeben, ist jedoch notwendig, 
um auf Dauer die Arbeit des Betreu-
ungsvereins sichern zu können.

Vom Vormund zum Jobpate
Die Eheleute Wilk haben ihr ehren-
amtliches Engagement 2016 mit der 
Übernahme einer Vormundschaft für 
unbegleitete minderjährige Flücht-
linge begonnen. Die Arbeit hat ihnen 
so gut gefallen, dass es keine Zweifel 
gab, dass sie ihr Engagement auch  
auf die Jobpatenschaften ausweiten 
würden.  Dank einer Förderung der 
„Aktion Mensch“ ist das Projekt für 
drei Jahre gesichert. Aktuell sind 16 
Jobpat_innen im Einsatz und unter-
stützen bei der Berufsfindung.

Ehrenamt gesucht
Menschen, die gerne Nähen und Zu-
schneiden und Freude an einer sozialen 
Tätigkeit haben, sind in unserer Schnei-
derwerkstatt herzlich willkommen.  
Sie haben Freude daran, aus alten, nicht 
mehr gebrauchten oder scheinbar nutz-
losen Stoffen etwas Anderes in neuer 
Funktion herzustellen? Oder Sie än-
dern, erneuern und verschönern  gerne 
Kleidungsstücke?  
Wenn Sie dann noch circa drei Stunden 
in der Woche Zeit haben, sind Sie bei 
uns richtig.

Aus Alt mach Schön
Das nach 12 Jahren die Wände 
mal wieder Farbe brauchen, ist 
der Lauf der Dinge.  Allerdings 
hat auch der über 30 Jahre al-
te Teppichboden in den Büros 
auf der Immigrather Straße die 
 besten Zeiten hinter sich. Zehn 
Arbeitsplätze mit rund 900 Ak-
ten müssen geräumt, alle Schrän-
ke und Tische bewegt werden.  

Die Renovierung ist für uns auch 
finanziell ein Kraftakt. Spender 
für eine Renovierung zu  finden, 
bei der die Hilfesuchenden nicht 
in erster Linie profitieren ist 
schwierig. Den Stadtwerken sind 
wir schon jetzt sehr dankbar, 
dass sie uns bei der Erneuerung 
der Beleuchtung so tatkräftig un-
terstützen. Wir sind uns sicher, 
dass es Menschen auf der Suche 
nach Hilfe, leichter fällt sich zu 
öffnen, wenn die Räumlichkeiten 
hell und freundlich sind. Auch der 
Raum für die Gruppenstunden 
von  Bullerbü, in dem auch der 
 Familienkompass stattfindet, wird 
renoviert.

Termine
  11.04.2019,  13 Uhr 

bundesweiter 
EiNZIGWARE®-Aktionstag 
bei ProDonna® 
Solinger Straße 63

  03.05.2019, 16 Uhr 
Qualifizierungskurs 
Familienpaten 
Anmeldung erforderlich!

  18.  /  19.05.2019 
Internationales Kinder- 
und Familienfest 
Freizeitpark Langfort

  01.  /  02.06.2019 
ZNS-Fest  
Secondhand-Laden ProDonna® 
an beiden Tagen geöffnet

  29.06.2019, ab 14 Uhr 
Pfarrfest St. Josef

  27.09.2019, 16 und 17 Uhr  
Modenschau ProDonna® 
„das treibhaus“ –  
die Gärtnerei mit Ambiente 
Auf den Heunen 39, Langenfeld

Vor zehn Jahren haben wir das Grund-
stück erstanden. Viele verschiedene 
Ideen haben zur letzendlichen Um-
setzung geführt. 

Nungehtesdefinitivlos!
Das Grundstück wurde in den letz-
ten Wochen bereits geräumt. In den 
nächsten Tagen erfolgt die Baustellen-
einrichtung mit Zuwegung und dann, 
wir rechnen mit Anfang Mai, der lang-
ersehnte Spatenstich. Wir sind so stolz, 
dass es endlich los geht. und dass wir 
 unseren  Slogan „mitten drin statt 
 außen vor“  leben können und im Her-
zen von  Langenfeld etwas entstehen 
kann.  Neben bezahlbarem Wohnraum 
schaffen wir neue Räumlichkeiten für 
den Lebensmittelshop Die Tüte® und 
das Café Immi. Gleichzeitig entspannt 
sich die Situation auf der Immigrather 
Straße, wo aktuell Büros teils dreifach 
belegt sind.

Neubau Solinger Straße

Quelle: fotolia



Unterstützen Sie 
unsere Arbeit 
durch eine Spende!

Stadt-Sparkasse Langenfeld 
IBAN DE 89 3755 1780 0021 0150 78 
BIC WELADED1LAF
Spenden sind steuerlich abzugsfähig!

Sozialpädagogische 
Familienhilfe  …

…  Unterstützung 
und Hilfe im er
zieherischen Alltag

Als Stefan sich an das Jugendamt 
wandte, wusste er einfach nicht 
mehr weiter.  Gemeinsam mit 
seinem Sohn hatte er vor gut 
einem Jahr einen Schlussstrich 
gezogen. Die Mutter von Ben 
hatte ihn über viele Jahre massiv 
psychisch und zuletzt auch kör-
perlich angegangen. Nie war ihr 
etwas gut genug. Auch der Sohn 
konnte es ihr nie recht machen, 
so dass sie nach der Trennung 
auch keinerlei  Besuchskontakte 
mehr haben wollte. Über das 
Jugendamt wurden wir mit der 
Sozialpädagogischen Familien-
hilfe bei der kleinen Familie ein-
gesetzt. Der vorpubertäre Elfjäh-
rige zeigte bei jeder Gelegenheit, 
dass er gegen alles ist. 

Die Trennung von seiner Mutter 
und die ewigen Streitereien Zu-
hause haben ihn geprägt, so dass 
Vater und Sohn nach einer ers-
ten Ruhephase des Ankommens 
in der neuen Umgebung  lernen 
mussten einander zuzuhören 
und Nähe zuzulassen.  Jeder 
darf seinen Gefühlen Ausdruck 
verleihen. In der Arbeit mit der 
 Familie, berichtet die Mitarbeite-
rin, habe gerade das Thema 
 Nähe und Liebe über viele Jahre 
 keinen Raum gehabt. 

Nach anfänglichen wöchentli-
chen Terminen findet jetzt nur 
noch alle sechs Wochen ein 
Treffen statt. Beiden geht es gut. 
Während der Vater mit einer 
Psychotherapie begonnen hat, 
spürt der Sohn das erste Mal, 
dass er sich bedingungslos auf 
seinen Vater verlassen kann.

Politisch aktiv
Der Verein und die gGmbH haben 
sich in den vergangenen einein-
halb Jahren sukzessive den großen 
 Langenfelder Bürgerparteien vor-
gestellt. Den Anfang machte das 
Bündnis 90/Die Grünen, gefolgt von 
SPD und CDU. 

Vorgestellt wurden die vier Fach-
bereiche und hier vor allem die 
 Arbeitsfelder, die wir bedienen. 
Über die Parteigrenzen hinaus 
 waren die Politiker überrascht, 
 welche Bandbreite an Angeboten 
und Dienstleistungen der SkF für 
die Bürger Langenfelds vorhält. 

Die Politiker hatten zudem ein 
 of fe nes Ohr für die Schwierigkei-
ten, gerade hinsichtlich der Un-
terfinanzierung verschiedener 

 Angebote wie z.  B. ProDonna® 
und Die Tüte®. Gezielt wurden 
Schwierigkeiten hinterfragt, dis-
kutiert und gemeinsam überlegt, 
welche poli tischen Lösungen es 
ggf. geben könnte; z.   B. die bundes-
weite Forderung der Erhöhung der 
Betreuungspauschalen im Betreu-
ungsverein. Durch die Kontakte der 
Lokalpolitiker wurden unsere For-
derungen und Schwierigkeiten an 
die Landtags- und Bundestagsabge-
ordneten weitergeleitet. 

Wir danken auch hier nochmal 
für die rege Beteiligung und die 
 offenen Ohren im Austausch für ein 
gemein sam gewünschtes Wohl der 
Menschen in Langenfeld.

Auf Wunsch stellen wir auch ande-
ren Parteien unser umfangreiches 
Tätigkeitsfeld vor.

„OpenDoors“
Nach einer unkomplizierten und 
kurzfristigen Förderung durch die 
Stadt Langenfeld in 2018 wird das 
Projekt OpenDoors nun seit dem  
1. November 2018 durch die „Aktion 
Mensch“ bezuschusst und ist somit 
für drei weitere Jahre gesichert. 
Zurzeit sind zehn Lotsen im Einsatz, 
die mit Hilfe einer Sozialpädagogin 
zur zeit 27 unterstützungsbedürftige  
Fami lien fördern. Aufgabengebiete 
sind unter anderem die Begleitung 

zu Behörden und Ärzten, Hilfe bei 
Antragstellungen sowie Sprach- und 
 Bewerbungstraining. Neben der indi-
viduellen Begleitung finden regelmä-
ßig Fortbildungen und Gruppenaktio-
nen statt, aktuell ein Workshop zum 
Thema „Kunst und Kommunikation“.
An dieser Stelle gilt unser Dank auch 
dem Lions-Club Langenfeld sowie den 
Langenfeld-Lady Lions, die uns mit 
 einer großzügigen Spende unterstützt 
haben!
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Dauerspender gesucht
Das Jahr hat gut begonnen:   
Zwei neue Dauerspender  haben 
ihre Unterstützung begonnen! 
Dauerspender machen unsere 
Arbeit planbar und halten den 
Verwaltungsaufwand gering, da die 
Erstellung einer Sammelspenden-
bescheinigung automatisiert im 
Folgejahr erfolgen kann. Eine Pro-
jektbindung kann selbstverständ-
lich angegeben werden. So si-
chern Sie beispielsweise mit einer 
Dauerspende von 10,-€ im Monat 
 einem Kind aus unserer Bullerbü-
Gruppe je zwei Back- und Bastel-
nachmittage sowie einen Ausflug 
zum Ende der Gruppenphase.

GlanzLeistung:  
Opel Gierten schafft 
 Erleichterung
Bis zu 240 Haushalte, überwie-
gend im Langenfelder Stadtge-
biet, aber auch in Hilden und 
 Monheim betreuen mittlerweile 
18 Beschäftigte. Die Mitarbeiter/
innen nutzen für die Wege zu den 
Kunden haushalten in der Regel 
ihr Fahrrad oder den öffentlichen 
Nahverkehr, da nicht jede/r die 
Möglichkeit hat auf einen priva-
ten PKW auch dienstlich zurück-
greifen zu können.
Dank dem Autohaus Gierten 
 können nun zumindest einige 
Fahr ten mit einem Fahrzeug zu-
rückgelegt werden. Es kann effek-
tiver gearbeitet und kleinere 
Trans porte übernommen werden. 

Spendenverwendung
Mit Ihrer Unterstützung konnten 
wir insbesondere in den letzten Mo-
naten des vergangenen Jahres, aber 
auch zu Beginn von 2019 vieles für 
die Menschen in unserer Stadt er-
reichen.

DANKE, dass wir u.  a. folgende 
 Dinge anschaffen und somit  Vielen 
ein Lächeln ins Gesicht zaubern 
konnten.

 Zwei Kinderbetten

 Ein Maxi-Cosi

 Ein Fahrrad

 Ein Familienauto

 Winterschuhe für Kinder

 Einen Esstisch

 Einen Wickeltisch

  40 Geschenke im Rahmen unse-
rer Weihnachtsfeier für woh-
nungslose und Menschen mit ge-
ringem Einkommen

  170 kleine Präsente für die 
durch uns betreuten Personen 
zu Weihnachten

  Fast 200 kleine Geburtstags-
grüße

  Fast 50 Geschenke für Kinder 
und Jugendliche

 Eine Waschmaschine

 Lebensmittelgutscheine u.v.m.

Darüber hinaus liegt es uns am 
 Herzen Kindern und Ihren  Familien 
Erlebnisse zu ermöglichen, die Bin-
dung und Freude schaffen im oft 
nicht so einfachen Alltag.

  Mehr als zehn Kinder konnten 
auf dem Marktplatz vor Weih-
nachten Schlittschuhlaufen gehen.

  Einer Familie wurde ein Ausflug 
in die Zoom Erlebniswelt nach 
Gelsenkirchen ermöglicht

  Mit einer Gruppe sind wir in den 
Trampolinpark nach Hilden ge-
fahren

  Eine Familie mit schwer  kranker 
Mutter konnte nach vielen Jahren 
wieder einmal in Urlaub fahren.

Es profitierten insbesondere folgende 
Projekte dank Zuwendungen:
  Bullerbü
  Gewaltlos.de
  Familienkompass
  Die Tüte
  Café Immi

Danke
Ohne die vielen Unterstützer 
 wäre unsere Arbeit nicht möglich. 
Daher danken wir an dieser Stel-
le allen Spendern, Stiftungen und 
 Unternehmen. 

Besonders hervorheben möchten 
wir die Dauer- und  Anlassspender, 
die Aktion Mensch, den Ehe- und Fa-
milienfonds des Erzbistum Kölns, die 
Kirchengemeinden in Langenfeld,  alle 
Lions-Gruppierungen in Langenfeld, 
die Firma Orthomol und ara sowie 
das Autohaus Gierten.

Jahresberichte
Zu jedem Fachbereich wird ein ei-
gener Jahresbericht erstellt, in dem 
Sie sich über die Arbeit – Erreich-
tes, Probleme, Ziele – informieren 
können. Sobald die Berichte für das 
Vorjahr fertig sind, können diese 
auf unserer Homepage einge sehen 
und/oder heruntergeladen werden. 
Wenn Sie in den E-Mail-Verteiler 
aufgenommen werden möchten, 
schicken Sie uns bitte eine Mail an 
info@skf-langenfeld.de
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